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Um WlM«liM 
Das ,Mgrv>mer TaWatt^^ vom 8. d.» M. 

veröffentlicht cwen zi^inÄich auWhvlichew Bc-
richt Mer den .Berl'au.s dcr in England avjs-
genoimsmenvn?Anleih^, ldvm wir sol'genbes ent. 
nehmen: 

„Die Frage lder MuKlaindSanleihe hat in iden 
letzten lÄgen vi<ck Staub autsgeivirbelt. Nach 
der FinanMinifters Dr. Kumai»udi 
nach! Vonidion Pamen VM vort verschiedene 
Swchrichten, die jedoch HvöhtenteiilS optilni-
lstiisch Mimmt waTen. Ä^rgangenen Freitag 
evsPen in Beolyvad«?? „Poslitifa" ein Ar-
tii^l ihres Äonvner Korrsspo-nldenten, in wel-
chonl erMrdwirid. daß der FinanMini'ster in 
Änldon <dic in Beogrc^ bq^onnenen 
BerhaMujnHen mit dvm BanlkhauS Bolbon in 
Lvn^n >und!der lEiseHOrtk Avinstrong» Wth 
Worth u. Colnjp. lübcr eine Anleihe fortgesetzt 
hvt. Das BanHaus Golton tst ein kleines 
Privatunternchstnen lund könnte nur eime un-
^deutenjde Smmne in Gargolld auMhIen. 
Es wü:^ nur M Bevm^tiler anit dfr'Finna 
Avmstroch dienen. A^twnig, >Ä!Hwovch u. 
Gomp^ ist eint^^r j^tzWMo^- <M EiM-
l^kstrilktionSjvbrtkeit^ ^Stands mit einem 
Ka^taluvon 9.5Millionen Pfuinid Ster<inz. 
iSivwävde llmls RochlmmA diiic Ml?ihe unssrom 
Staate Eisettbcchirmateriikl' lle^em. In dsr 
Zuschrift btS ^HtvtÄ'̂ HeVa Mij«WviS werden 
Ältch GtschkSdciiv M«chinationrn unlf^ Äe-
ne?allattsv!s in LoMmt Iora F. giivanoM 
angefich''t, belM '̂WjtandMttiiMVtt diejöv 

kine Proviflön von Lt<V.<iyV Pstind 
St^lt^ erMtek lollt«. Hm^MiMvViä meint 
daß Hieje Anleilhe für uttserc«n Stlwt s^r nn^ 
vsMlMsd'wül^ «nd n«r durch'«die Machen-
^chSWiicheS^ GÄiera'lkvnsuls iin Vonldon g». 
stanbekmnmen könnte. 

Diese Zuschrift in der „Politika" gab Anlaß 
All einer Börjenkrise «unid wurde in ldrr DamS-
lagÄnnrwer deS'„Trgovinsikt AaSnÄ" hald-
oMell'̂ e,Mert. Ym D^MÄdtt wird ertlärt, 
daß^ uitfötv^RegterMg feineSsoVs au,s sclche 

eingehen Dil? schwerste 
dte^r Bedilisuitgeu ' wÄoe ldi<^ Moinopollifie-
rUW !der Liefvru.nven von Eiisen-bahmniatecial 
d»rch eini! englijs<^ Firma. Al»s Deutschland 
werden unissrony «Staat« UntvüVe von Eisen-
bah«nateri«l gemacht, «die bei dom heutige»! 
Tt^ud ider ldeutjchvn Vcvluta siir uns viel 
stsger «und vorteiHaster wären. Trotz des cH-
eVVÜhnten lMbo,fsij^i.ellen Tolnentis echieiten 
wir ^nte von unserem Beograder Berich'er. 
ptUter .sollende Tele^nÄepesche: 

„Bon oiner verandworÄichen Persönlich, 
keit, ivelche gelsterii aus Loiidon ill Beogrcid 
eingetrossen ist, evhrelteni wir AMben über 
den'jetzigen St-anld lder Frag« u îlserer An-
leihe in En'glmch. Herr Gl«ndain-l»ldi ist be-

, reits Ml.s London abgereist u,,H Mte »beute 
'̂ rich aus Paris -nech Beo-grad absahrln. 
Die Berstiindigung. welche in London 
erzielte u-ttd der 3tchleru.ng iz«r BMtigung 

. vorlegen iivill, rn^ält ^olgeiche Punkte: 1. 
, Die Änlei>he, welche idie Fimnen Boilwn ulkd 

Avmstro l̂g mit einein Blaniksynditkat nttse-
. refln Ewate !Aeil>ähren, beträgt vier Mil-
. kivnen Pfund Sterliinig. 2. Zwei MiMnen 

sollen so^fort, gjlvei «ädere nach Awei Moniten 
. '«Mjegahlt werden. 3. Die Zin.sen vetragen 
, 8 Prozent. 4. Binnen Mif Jaihven ist keî ue 

-Slk^hluing sM leisten. 5. Ms Bankgarantie 
. dient nnisore Aidriabajhn. welche i/ni AuSHiw 
, steht. S. Unser Staat verpflichtet sich, das 
, Materiell Iden «Msbritl nniserer Linie 
^ bei diesem Bx^nlisynld^.kat an>zliischaffen." 

Die.-angefljjhrtvn Bodi.njau.nÄen 'sich cßlznliä) 
d«nß^n»gen in der gnschrlst des Herrn Mija-
tov^, womöglich nioch unkziinsti'ge'r. ist wî hl 
zuerst eine offigielle Bestätigung dieser Bedin­

gungen Muwarten^ doch kann man sMtZl-
len, daß lder größte Tel unserer Preffe bereits 
jetzt «StellANg gegen dieses Projort nimmt, 
indem sie daraus ihinweist, daß wir vom 
Deutlschlland «unter viel Mistigeren BediniAlm» 
«gen EisenibÄhlMlater-ial anschaffen könnten. 

iDie iMtse roagiexte ««us alle diose Nachrich-
ten iüber die Anleihe unseres Staates in Eng-
lt.'nd anlbauernd negativ, indom sie dî  West-
Undilschen Werte un!d den Dollar inS Unend­
liche steigen ließ und den Dinar f«st ganz ovf. 
g.a!b. Dies ist woshl kein Bcvveis Mr die Vor-
teilitztaiftiiAkeit der zu schließenden Anleihe. Da-
rin hat die Presse, wel<^ diose Anleiihe an-
greist, voMolmmen recht, denn es ist auch sür 
einen L«ien jjieinüich sichtbar, daß die Bodin-
gunAen des eniAlischen Banlsyndikats ifiir «n»« 
seren iSdaat schr Wvere simd^ 

Wir Istlnd edevßso!wie oll« Staaten in Mit el-
und Ostouroip« gu geKvÄhnilichen Fdguren ons 
don: Wellschachsbrette geworden^ auf dem die 
Großnlächte ihr Haifardijlpiel weiter treiben. 
Wir werldknhin- u.nd Kev^Wosden, ausgenützt 
nnd weggeworfen, erhoben unid gcsdemüÜFt je 
nach den Wandlungen des iSpieles. Sie leben 
in dem Wchne, daß sie ihr'Schicksal sel̂ t zu 
bMmnven vevmiWn, ahnen d '̂r nicht, daß 
da eiimnal «unjsichßbare Mächte unerbittlich ein^ 
greifen ltönnen und eingreisen üverden, denn 
die SckMljguW des 'SchwaL^n uild Hilflolsen 
bedeutet noch nicht eine Stürkung des Starten 
«und RüchichtKosen, wie sich disK bereits in 
dem «unheim l̂ichen SlwviaLĵ n der Arbeitslo-
Meit dem Jnidustrieverfalle in den Wch-
staaten «oflfen zeigt. 

«alXmalm VolM». 
Wien. 10. Novomber. 

MoWn ist der dritte lJalhrestcg der Grün-
dung der Republik nnd des allgemeinen Ttau-
-lu:nÄ ist kein Ende, daß dieisar staaUiche Wech-
seldalg allen so «gerechtsertig^n ld>üsteren Pro-
tpheAeiunjgen zuim Trotz diHer cm Leben gc-
bliÄen «ist!, ilvenn anders inan so.kche Vettel-
und Hun^rexisten^ mit der eilphemistischen 
Bozeichlnung ^Leben" bechren darf. In den 
VersammIlu>N'gkn der Acheiterschast, welche die 
ParteibissM^V «zur!Fî t- «und J'ulbiläu.m^tinr-
'mnng zwingt, wird viel von dem mis;lu?i!^e-
.nen lHialbsiburgerputsch die Rede sein, und -nlMl 
wird sich'woth l̂ oder «ilbol den Anschein .i.'ben. 
ols Isei die gqAenlw-ärtige Staatsforin gleich.ni-
ßiW sl̂ t veraillkort in donl Bc»vußtsein der in-
läMschen Ve'viölkerulyg u.nd i.n der G^sdaltuns^ 
der KrÄisteveriMtnisse in der internatiolralen 
Politik. Alker leicht!lebiger Optî iniSmus, i'en 
?ttnn g-ttvohnheitSgomüs; mit dein l̂ lltî st.'rrei-
chertutNf zu verbinden Mögt, hat sich aus dein 
Bereich des lzusa'mjlnenlkracheriden iirirtsch.^stli-
chen Daseins w die hche Politik ^zeslüchtet. 
(5s ist allerdinsjS einigermaßen schwer, bei 
Ausgaben von L5H Milliarlden nnjd bei eiuein 
DeWt von 165 Milliadren em die Möiglitkeit 
uiljsclvr wirtschastklichen Wiederaufrichtung zu 
lfflmBen und unter die!sen Ulnstän>den niag cin 
allerdtirgs mageier Trost darin gelclgetr sciu, 
daß l>vir uns eiuibi'lden. todsicher als 
nntepzuistchen. Darin hnt ^ms >nnl)l1rlich dcc 
kltiffliche WlS^ang «llxlsentlich bMrkt. den «die 
Lustrelse Karl von HalbGurgs nach Oe'denbnrg 
genolinimen hat. Wir freuen uns dessen, ds.ß 
die Ulieiniglkeî  der Grvsj>en und die lGeschlos-
seniheit ^er«-Meinen Enwnte uns der Kr.ist« 
nnid B'Clastunqsqzrob? aus die polirisvl̂ e lleli.'r-
zeî gungstrene llveiter Vo'lkSikre'iise elltlioben 
^a!^n »uild illachen ims darM'r keine Sor^c, 
ob dor AUifents^v l̂t des letzten HMbll̂ ^ers ans 
der Jnhel Madeira nnS wirklich bereits den 
ungestörten Welterbest l̂iNd der gegewvärttzen 
Staatssorm in all<'r CAngkeit sinrantiert. 

Mitten in der gespannten Ansmerkjsanikeit, 
mit der die Großmächte nach Washington 
schauen, wo der Konflikt der beiden angel-
ijÄchsiis'chen StWten un<d mit ihm das Welten-' 
schickjal i!n der -nächsten Generation entschie-
den iwechen soll, dem Dchacle Deutschlands 
anigvisichts dos mit der Krone wetteifernden 
Swrj'̂ eS der Reichsmark in schwindeln!^ Tie­
fe, der Svrgen der Kleinen Entente, den Mo-
Mijsierivngstilsch abizuräululen^, ohne daß bei 
dieser Gelegen! ît zu viel Gqschür in TrÜm-
,mer gcht, ist «jene Kli-ndgebung des chvinaligen 
Zairischen Kroniprinzzen ziemlich unbemerkt ge­
blichen, durch die Rulpprecht erklärt hat, in 
die Rechte seines Baters eiinzutreten, indon: 
er gleichzeitig lbetont, daß die Bozichunigen, 
die seit dreivierte'l Jchrtaldsenden das baltische 
Bo'lt init dom G^chlechte der Wittelsbacher 
verbanden, sich nicht durch einen Federstrich !ö. 
sen ilassen. l?luch in Wien scheint «nian ayfrich-
tig oider .notjgedrnngen igosonnen^ den Kopf in 
den Gaiid W stecken und an der notorischen 
Tatsache iiibgilichst weniy r^ühren, daß nicht 
gu l̂etzt nach den lStiinlmungen in der östecrei-
chis<^n AlpenMdern die Möiglchkeit einer 
manarchistilschen Reistauration weit eher ron 
der Seite der Wittelsbacher als von jener der 
Hcch'SVu'rge'r gejgcben ist. Im bairî schen Königs 
Haus hat stch^ wie die Ältsachen seit'den. Um-
stiupz deutlich erweisen, die kralMjpGajste Rv-
«Mltik so zie.ln!lich erschöpft >und drausLKngeri-
scheS DvlnquichotentMN desgleichen. Mit Lud­
wig, der in Tegernlsee'sein seilVst^^ollteS Et^e 
gesunden hat^ mit Ottv, der c îls ein uvheikbar 
Jrr-sr die Auyen geschlossen hat^ schSiint rlle 
UebersPanntheit, aile ZieluHch '̂î lt gewî  
chen, kalte und nachdeMiche Zühigikeit ist an 
iihre «Stelle getreten, welche die Früchte nicht 
vorschnell voim Baiulme schütwlt, soichern sie 
lan^am reisen unv ig^deihen läßt. Der bairi-
sche Kronprinjz Skdpprecht bekennt fich offen, 
sichtlich AU der bcllrährten Maxiime, daß Zu. 
warten manchnM der Weisiheit bl̂ ster Teil s î. 
Er bqAvingt seine Ungodl»^ iiinld ist davon 
Lchey^eulgjt, daß die Zeit für iihn arbeite. Nai? 
nlenttich in' Oestervekh. ES ist recht still ge-
worden än-it den lAinschlußbostrelbunIgen, soweit 
das ein>zige deutsche Reich in Frage tritt. Da­
liegen >gibt es viußershal!b Wiens, des Ipolitdsch 
wie nichit o!ft gemiig ^tont werden kann, i'lber-
ha-upt «»icht mihzäihllt, 'keine Emmziation ir-
speliideiner po l̂itischen Körpollschast, gleichgül-

welcher Partei ste angehört, die nicht «uiW-
lNlein ldoutlich c>>ti.f die Möglichkeit anspielen 
nL'rde, >daß die blvulweißen GrenKpMe. die 
Ot'sterreich von Baiern trennen, eines schön-
lren Tages versckwinden könnten. Wer aber 

verniaig zu garantieren, daß auch die Veri'uch«: 
eines bairijschen DhronaMvärters, die Land-
wrte in Mitteleurojpa einer gvli.nÄlichen Ne-. 
vî sion zu ttnteryic!s)en, in Paris und in Rom 
di-esellben Bedenken u-nd diesellöe itttkräst'ge 
Mwehr auslösen wenden, wie das äronoilti-
sche lExperiment Kml Halbsiburgs? Die Pari, 
ser Presse hat das Manifest des chemaligett 
deutschen H^rDhrers an der Marne mit ei-
ner WeichgMigjkeit an>genvmmen, die von 
auAgespro>r^nev Sympathie nicht w>eit ent-
sevnt war. Es ist gar sehr die Frage, ob bei 
lder stannenswerten Nervosität Frankreichs 
in militärischer' Hinjsicht bei dom Alpdruck 
— „Cauchoinar" iheißt cs auls idein Pariser 
Boulevard — den der lNedanke an das nie-
dcrgesvorfene Doutlschland desgleichen auslöst, 
nicht aus die «ohnchin inWler unsicherer wer-
delihen Reiparatiol̂ zahlunigen bis auf weite­
res Berzi6)t geleiste t werden würde, wenn als 
Gegenipreis dessir die zerstörte idieuvsche Ein-
heit mlif d^m Präsentierteller läge. Der Rhein-
bund^uikt eben noch ilnune? in den Trüniien 
smnlzöisitscher Politiker. Italien aber, das im 
letzten Augenblick sein Bestreben, das Erstar-
ken des ljlawijschen Elementes in Mitteleuropa 
?î ötgli>cl)st wî Wir zu verhindern, in iden Hin-
tergrund stellen mußte, um seiner geschichvli-
Ä)en Tradition der HabSburgerfeindschast troil 
zn bleiben, Wüche einen biairischen Mittelstaat, 
verstÄrft durch die «öisterî eichischen AlpeMn-
der^ mit unvorhoihlener Genugtuung begrüßen 
' und darin vielleicht ein einflußreicheres Ge-
I^njgcwi'cht gegen eine jugoslaiwisch-tlichecho-
flowvikische K-oalpewtion erblicken, als in d^m 
iimtmerhin unsicheren ungarilschen Kantonisten. 
In Oostererich selilist hat nicht zuiletzt die in 
^nedijg lgomachte Erfahrung die boschämsnde 
EvVenntMs reifen lassen, wie inx'nig sich die 
Große Entente sür alle -rein ^österreichischen 
PrvÄlenle interessiert. Oesterreich! we^rde nun. 
mchr „eingelaiden", das Prvwloll von Vene-
dijg ,.nlsbaG" zu ratifijzieren. D^church lhiat 
'der Botschasterrat diesem Protokoll den Cha-
ra«kter einer Vereinbarung ^vischen Oesterreich 
nnd Ungarn gog^^ben, es eis Dlltat auf!ff.'steilt 
uu»d die Bestiinnriudgen des Friedensvertrages 
lüber Wchilngarn einfach Wer den .pausen 
s '̂̂ vorfen. Das beri'Hmte Wort „Austria erit 
in orbc ultima" muß /gegenwärtig dom Wort-
ll.'ut nach.slbersetzt «werden: „Oesterreich ist das 

! Allerletzte in der Welt!" Will nlan sich ernst 
j lich dari'lber imundern. daß unter solchen Um-
j standen die FluHt vor de'r Krone unter der 
Han>d in einer ? '̂l»cht oor Oesterreich ausartet, 
in der seine einzelnen Bvstaivdteile ini!einan. 
der wetteisern? 

GMSMgt Erledigung des Haböburgerputsches 
'MlB. London, N. !1«ovemb.n'. (Nenter) 

Die nmfarische Mgierung erklärte sich «bereit, 
eine feierliche 'Verpflichtung in Foom c'.ne) 
internationalen Uubereinkommens lnit den 
?)tächten'cin^ugchen. daß die Hn'bc-burjU'r Tl)-
ltastie vo-m >Ki.^nislischrone au^ '̂.'ischlossen l̂ lei-
t>eil soll. Die Alliieri'en «hobelî i'̂ >sen Porschl, g 
e.ngenv'minlen, da er ihneil znsrî ^^eirstellnider 
erscheint, als irgendein bcs/igliches (^eset>!. Tie 
Kleine Entente wurde verständigt, das; der 
Zlviis l̂̂ ^nsall damit beendet sei. 
MW. Budapest, Noveinber. Minister-

Präsident Graf Bethlen erliörte in eiue-.n 
tervielv, die Mten in der .^köni.^.vsr.isie seien 
s>bgl̂ ''schk)ssen. Sobaid die Natiollal'̂ '̂.s.^N'tt-
lunfl zujs'anvnentrete. melde die Re îerun.^ ei-
neir <^ehent!.rlttrs über das Perdot der Pro«' 
pfigandki in der K^niig^sragv nnterdreikkn. Tie 

Regelnil.^ der Inestarischer: Frage sei ini 
(^wilge. Das Verihallni? den '̂ tnchb.nstaaten 
wil'd hoffentlich ül'D wieder nornial sein. 
Die Ko'ife '̂enz l'. Portowse wird die Verhält­
nisse klären. Der Ministerprä>sident ho'ss.' ous 
>die baldige ÄiiNllHute des Wirtischastsverkchrs 
mit Nmnäuien. Cin konkretes Hindernis der 
Vertiefung dier wirtschaftlichen Be^ziehnnilieit 
liege nicht vor. Ungarn sei bereit, leiikrete 
schritte einzuleiten, dainit die ge'bess.'rten Be-
zichnngen >zu Jtc>lien auch» in 'nnetschastiichen 
Vereinbaru'nig^n izn'inAnc^drn^k leiiiline. ^ îiner-
politisch sei die Durtl̂ fiihrniKi der Be.denre-
sorin und die RlCgelnng der Arlteitersrage ge. 
plant. Die Auffösilng dcr Nationalnersamm-
lunj(^ iMl'de nur in, Falle deren Arbeitsünfä-
higkeit erfolgen. 
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Ungarn und Rumünitn. 
Gegenseitige Annäherung. 

Aic i-liö Vuhapcst gemeldet wird', halten 
es sowM ruinäni!sch<' «lS ciuch ungarische Po-
lititer isür nokvendiq, eine geNeniseitige An-
:iüherung beioer Staaten onzuiftroben. Zu 
diesem Zwecke ivurde vorlüusig eine inoffizielle 
F'i'chlttngnajl'me Milschen Politikern beider 
Länvcr gesucht. Besonders Ung'crn Hat zroszes 
Jntercsse cn der Neuorientierung seiner An-
tzenpolitik, da es >durch id^n tschechi'ch-polni. 
schen Pertra l̂ völlig isoliert wurdo. Es ver-
l-autrt, -das; man in den mak!iebeni>en Kreisen 

rns un>d RuMättienv einer Annäherung 
ses>r giistig geAeni'chcrstelie. 

Die Wafvlngtoner Konftrenz 
eröffnet« 

MtV. Wasliington, 15. November. (Hav.) 
Tic Mvi"l!stunli<^oilferen»'. ist heute eröffnet 
worden. ZttNk sitzei:>den wul'̂ de Huglhes 

Tie seeren Plätze. 
Paris, 13. Novt-nnber. (Wolfs.) „Nttv 

^z?jork >>erald" lborichtet aus Washington: In 
der ersten Tihunlg der MriPungskonfüreniz 
sei es aufgofallen, 'das; -Mei wichtî ge Plätze 
jeer seien, n^rnilich die Rnßlelnds und Deutsch-
iand^^. Dil! nach' ihrer Bevölkerungszahl sich-
".ettden beiden î 'änder Europas seien die kran 
ke,i Läuld>^r von Europa. Eolanig"? einer von 
dkiseu beiiden ^tcatcn an der Konferenz; nicht 
teilttlllMe, könne diese leine wichtgen Schritte 
tun, ohne an isie »zu -den-ken. Hi'ghes halbe er­
klärt, das; die Weltmackt die mora l̂ische Treu-
häicherschaft i'lber Nus'.lauld lübernl̂ t^men'l'.nlils. 
stn. Aber n^-ch 'dî 'ser Erklärung lbleibe alles 
der Entscyoi'dttng >dcs Augenbliäs Werlass^n. 
MlB. Washington, 13. November. (Havas.) 

Nach den: Programm des EtalitssekretArS 
l̂ '̂ nghes betressend die Einschräntunig ^der See-
ittsliiNsiLn 'wi'lvde (v>ros;britannien den Bau 
von vier n<'nen Einlheiten vonl Typ .^oode 
einstetletl uu>d alle Pan!.prschisfe der evsten UI d 
Meilen '̂inieu vom Typ King George 5. ,'n-

streiclî ii. Japan f-mirde auf <den 
Bau von v)rel Panzerschif-en und vier Pan-
^eokreu^zern ve^-^ îchien und drei Einheiten er-
ster . îltise, so^vie vier Panzerkreuzer, die auf 
Ltapel liegen, und 1s) Dreadnou^gihts streichLN. 
Die Vereinigten «Ttaaten wi'irden 13 gegsn-
u>örtig im Bau >besindliä'e Panzerschiffe und 
15) c ndere Panzeilchisse streichen. 

Lloyd George und die grope 
Konferenz. 

„Ter ewzige «eg zur «icheru»s sKr 
die «enschliche Raffe " 

Wie«. 12. November. Die große Aan-
ferenz tritt morgen in tvasl^ington zusammen. 

tloyd George wird in den ersten lvochen 
nicht anwesend sein, weil il?n die irische Frage 
in London zurückhält. Aber der Premier­
minister von Lngland hat gestern bei einem 
Bankett eine Nede gehalten, die man al» 
den Auftakt der!ttonferenz bezeichnen kann 
und die beweist, wie einst die londoner 
2^egiernng die Beratung von lvashington 
nimmt. 

Die Brieftasche 
Romml von A. Vro«er. 

(Rachdruck verboten.) 

H<'uns schlanke Fingor dviickten sich si?st in 
die seiidene Decke, unter der iil>n fror, tro^dom 
die Tompen'tur eine recht aitzgcneihlme «war. 

Drei Tage s>piät<!r. 
29. Apri-l ^geleitete de>r Barml leim 

«^ckMistcr »nch seinen toten Oheiim in ldvs 
>5chlost. 

Lena berichtete ihm lirWrenjd der Faihrt 
vom B'lchlchvf Zchlosse nur, dab Ludwig 
BrÄuner uintvrvvcgs von eimer wii/htigen iAtf« 
(p'l̂ getcheit Mvi'lckgchalten sei. 

I'l)r Brnlder zeigte keine Neugier, M erfah­
ren, welcher Art dieise Augalogcnhe'it sei, und 
fo fiihite «sich Lena nicht veranlaßt, jetzt lschon 
flüchtig iiber ci!ne Sache ^u rei>en, d^e 
^ l i'l ch t i g üben nicht dl-'rgestellt werden konn-
te. 

Zionrlich schilveigsain legten jsie diese trlMe-
!i.fte Falhrt ^uri'ick. Im Schlosse angelangt, 
k>atten wetd<'r die is^^ronin, n>o<l) Panl etwas 
idaigegen. das; sich Lena soffleiä) in î hr Zim-
iner zlwi'icl̂ '̂ og. Beide fanden es nur nM'irlich, 
ldäs; isi<' nach all dc^ Erlel̂ teir unid nach der 
langen Reise der Rn<l>e bedürfe. 

Lotti lekocli, die ihr mehr mi-S Neugier als 
nuS Lielcheifer folgte, dachte >bei sich, das; die 
Bvronesse doch nicht «fchr MiW<' seiu kc^nne. 

cloyd George hat gesagt, die Menschen 
gehören zu den Tieren, die am schwersten 
lernen. Nach den furchtbarsten Krieg aller 
Seiten sei ihr Sinn nur darauf gerichtet, 
neue Ariegmaschinen zu erzeuge«. 

Ter der Nüß««ge«. 

Tatsächlich ist der Wahnsinn der Rüstun­
gen nie so groß gewesen wie jetzt und wäh« 
rend die Besiegten entwaffnet wurden, ver­
fertigen sich die Sieger immer neue tvasfen 
Die Budgets der ^eere und der Klotten 
sind nicht nnr durch den veränderten Geld 
wert gestiegen und wir haben erst vor we­
nigen Tagen an dieser Stelle die Ziffern 
verzeichnet, die für die Ausgaben der Rü­
stungen zur See aufgewendet werden. 

Zwischen Amerika, England und Japan 
ist ein Wettrüsten begonnen worden und 
schon in wenigen Iahren dürfte die ameri­
kanische Flotte die englische an Stärke über« 
treffen. Das ist «ine deutliche Mahnung an 
England und diese Tatsache macht es be­
greiflich, daj die Londoner Negierung heute 
mit großem Lifer die Idee von ^arding 
aufgreift, wei ein Schritthalten mit dem 
noch kapitalskräftigeren Amerika auf die 
Dauer nicht möglich ist und weil gerade in 
England die allgemeine lvirschaftskrise die 
Notwendigkeit einer Lesparungspolitik beson­
ders populär gemacht hat. 

Tie veveut«»g der Ko»fere«z. 

Der englische prämierminister mißt unter 
diesen Umständen den Beratungen über die 
Abrüstung die größte Bedeutung sei. Le 
sagt, die Abrüstung sei der einzige lveg 
zur Sicherheit für die menschliche Nasse, 
und am Schlüsse seiner Rede steht der Satz, 
daß das Gelingen dieser Konferenz diese 
zum größten Lreignis unserer Zeitrechnung 
machen würde. 

Ls ist freilich kaum anzunehmen, daß 
so weitgehende Hoffnungen sich erfüllen 
könnten, aber es wäre schon ein Gewinn 
fiir die ganze Menschheit, wenn die Idee, 
unter deren Aegyde sich morgen die Abge­
sandten der siegreichen westmSchte versam­
meln, der Verwirklichung auch nur um einen 
Schritt näher gebracht werden könnte. «Lin 
nächster Krieg wäre noch schrecklicher als 
der vergangene, und der bloße Gedanke an 
die neuen Mordwerkzeuge muß einen er« 
starren machen. In Amerika ist eine chemische 
Lrsindung gelungen, die es ermöglicht, durch 
wenige Tropfen eines Präparats, das in 
täglich Tausenden von Tonnen hergestellt 
werden könnte, ein Menschenleben z»z zer­
stören. Auch die Technik der todbringenden 
Gase hat die höchste Vollendung erreicht 
und gerade das Uebermaß dieser unmensch­
lichen Vorbereitungen müßte die tvelt dazu 

'denn Lena ischiclte .sie mit dom Bemerken fort, 
sie wolle isich allen, nnlkleiden und ihre Koffer 
allein cu^acken. 

Als sie jedoch allein war idachte Lena wc. 
der an Uimtklciden nsch an Auspacken, sondern 
sie setzte «sich e..u!s den ltlichsten Stichl u.n!d starrte 
trostlos vor sich hin. 

„Das also war nieine evfte gvoße VergnÄ-
gnngsrei.sc", dachte!sie. „Zwei Menischeit haibe 
ich attf ihr verilo-ren — den eilnen lsiür i-mmer 
und den anidcrn inindestens eine lange 
Zeit. U.nld ln'nn bin ich dciheiin" — >sie lächeilte 
lschlnenzlich — ,.d.chei>ln^ lvo ich daS. »vias «mein 

!t>e!ge!hrt. sorglsam verbergen Muß. .wo 
nlich von nou '̂nl ein Menisch vevfolgzn Dvirid, 
d-or Ntir w^deliwÄrtijger ist als eine SPî ne, 
tt-nd lden Niama selber auf mich Hetzt uind vor 
diM Pe.'ul mich «schi'cht. — Ja — jetzt Hin ich 
wieder — idiaiheinl!" 

Ei.n bitterliches Weinen ischloß dî e trülb-
!se!ligen Eillvägungen. 

Der Tiag des BqgrMnisses war da. 
Am Aorabelöd schml war Grälfin Plan n'it 

ihrer Tochter, beide ln Trauer geKeidet, im 
Schlosse ein^eri'lckt. 

Sie taten lschon jetzt. allS jgcihtörtvn sie Wr 
Verwan>dt!schaft. Beim Abendessen sas; Kam-
tesse Fi/fi netbcn Panl, rebete mir im Flüster-
ton llich lies; ihre >sch>ön^ iveiße Hand o^t „zu-
föllig" nlchen der >seinijgrn liogen. was so .aus-
solh. cils ob dikse beiden Hänide zueinander 
'geihörten. Aber Fifi war innerlich wilit-end. 
Sie iirigerte isich darüber, daß Heun gera'd« nur 

bringen, den Krieg, wenn er fih schsn nicht 
ganz verba»«nen lägt, wenigstens möglichst 
einzudämmen. D e Rsde vs.< cloy>G?orge, 
aus der die Bereitailll'gkeit von Lrzland 
zu ersehen ist, darf ail v^ra^eld der 
Washingtoner Beratangen als gutes Zeichen 
genomiien werden. 

Dle englisch? Thronrede. 
Grsße vesOrs»i» über die L«ße i« 

SrlANv. 
LO>dSN, 11. November. In der Thron« 

rede des Königs anläßlich der Beendigung 
der parla'nentssession heißt es weiter: 

Der Aufstand hat in Gdsrschlesien un­
glücklicherweise die Verhandlungen wegen 
der Festsetzung der Grenze verzögert. Auf 
einer Zusammenkunft der alliierten und 
assoziierten Mächie in Paris warde be­
schlossen, dei Völkerbund einzuladen, die 
Grenzfrage zu prüfen und Vorschläge für 
eine 2^?gelung zu machen. Diese Vorschläge 
sind kürzlich eingelaufen, L» wurden Maß­
nahmen getroffen, um sie zur Anwendung 
zu bringen. Ls liegen Gründe zur Hoffnung 
vor, daß sie von den beiden am meisten 
interessierten Mächten werden durchgeführt 
werden und daß sich in allem eine friedliche 
und ehrenvolle Regelung ergibt. ^ 

Auf den griechisch-türkischen Konflikt über­
gehend sagte der König: Meine Regierung 
hat auf der Konferenz der Alliierten im 
März und neuerdings im Juni sich beml^ht, 
den Frieden im Gcibnt herzustellen. Dles 
ist durch die Wiederaufnahme der Feind­
seligkeiten vereitelt worden. ist mein 
ausdrücklicher Wunsch,, daß die Feindse­
ligkeiten durch einen gerechten Frieden 
beigelegt werden. Meine Regierung ist in 
Verbindung mit ihren Alliierten bereit, die 
erste Gelegenheit zu benützen, um bei der 
Verwirklichung dieses Zieles zu helfen. 

Am Schlüsse der Thronrede heißt es: 
Die tage in Irland erfüllt mich mit gro­
ßer Besorgnis. Ich fordere die Führer aller 
Parteien in Irland und alle Persönlichkeiten, 
in deren fänden die Macht liegt, jdie ge-
gegenwältigen Verhandlungen und Erörte­
rungen zu fördern und Geduld zu beweisen, 
damit zwischen meinem Volke in England 
und meinem Volke in Irland ein friedliches 
und loyales Zusammenwirken ermöglicht 
werde. Ls ist mein fester Glaube, daß mit 
gutem Willen und de.iI ehrenvollen Ent­
schluß, die vorgekommenen Beleidigungen 
zu vergessen, ein dauerhafter Friede schließ­
lich erreicht «erden wird. 

Tfchechoflowakel. 
WKB. Prag, 12. November. Zm 

Budgetausschuß erklärt der Minister für 
nationale Verteidigung, daß bei der Mobili-

lsoviol mit chr Üiprach, als u«lu.mgänglich nStijg 
tvar, lwenn er isie nicht gerc^d îFu beleidigen 
wollte. 

Au her dieisen beiden Daineni waren NAr 7 0!ch 
ei'ne Koujsin« AMeliens und Graif Lovm da. 

Der iGraf war mit den ibeiiden Plans t^-nge-
kommen, er aus Maigenifurt, wo er eine be» 
scheitln« SteMlî H in oinelin l̂ höMichen Am­
te einniah-mi, die beiden Damen aus der kleinen 
Värntneriis<^n Ste.'dt FriosvÄ), in der ft« 
wohnten'. Sie beisaßen dort, anl Fuße des ,Pe-
tersberges. ein kleines Anwosen, das sie ihr 
„G>ut" nannten, das jcidvch nur aus einem 
ein«fa«hen Haus^ ulnd einem cillerdlngs schr 
schönen und lgroßen Garten ,bestm«d. 

Baron Pau>l lhatte notliirlich nichts dagegen, 
daß Gväsin Pl<ln und ihre Tochter ba waren, 
es iberichrte ihn jedvch' >schr uinoWenehm^ lda^ 
sie gevade heude iso fam îliÄr taten. DeSha-lb 

cr «sich «scihr ba'ld zuî ück. Darin konnte nie-
manb ettvas B^sren^endlÄ »sehen, denn er 
hatte ja evst vor ^oej Tagen bus Bett ver-
lasse» und lsah Andom noch schr leildend a!uS. 
Deninoch machte die Gräfin ein lanyes Ge­
richt. als er sich nach kur^r EntschuldiAunig 
enî ernte, unid Koimtefse Fî fi wavs il̂  einen 
wüteniden Blick ncch, u.m isich dann dem Grai. 
fen Lorm ^u widinren. 

Aber isie lhatte nicht gleich Mick damit, denn 
Lovnl schien jetzt nur Au>gen «und Ohren für 
Lena IWben, die er interessiert nach ihren 
Reilseeinidrücken fragte und iihr ischlau jede 
Mög'lichkcit nalhnt, iihnl zu enttschbttpfen. 

sierung der tschechoslowakischen Wehrmacht 
durchschnittlich in allen Ländern 90°/, der 
Wehrpflichtigen eingerückt seien. )n der 
Frage der deutschen Gssiziere erklärte der 
Minister, daß von 70.000 Anmeldungen be­
reits V» erledigt worden seien und daß es 
natürlich sei, daß ein großer Teil der 
Vsstziere entlassen werden müßte, weil d? 
Tschechoslovakei nicht sooiele Offiziere 
braucht. Wenn diese Maßnahmen ins­
besondere deutsche Gsfijiere treffen werden, 
so wird d«s nur desk^alb der Fall sein, 
weil sie die Dienstsprache nicht kennen. 

Brlands Rlchtltnlen für die 
Adrallungefonkerenz. 

Paris, 12. Nsoember. Ueber die poli^ 
tischen Richtlinien, die Briand auf der im 
^Echo de Paris," Frankreich werde ni^ 
versuchen, für den Fall eines deutschen An­
griffes amerikanische Garantieil, die de? 
Traditionen der vereinigten Staaten wider­
sprechen, durchzusetzen. Um so freier werde 
Frankreich über die Einschränkung der Ra7 
stungen zu Lande sprechen können. E» werde 
nicht zulassen, daß das Problem der Wie^ 
dergutmachungen berührt werde. Flir die 
Besprechung finanzieller und wirtschaftlicher^ 
A'tgelegenheiten wäre pari» als Ott der 
Konferenz Washington vorzuziehen, ^s, der 
Frage des äußersten Orlens werde Frankreich 
nach Möglichkeit die von Afrika vorgesch^ 
gene Regeluilg unterstiitzen. ^ 

Vit StreiNage in 
wt(9. Rom, 12. November. (Stefans 

Der Streik in Rom dauert fort. Der E^sen-
bahnoerkehr wird jedoch init Mllltacpeejsnen 
UN) Eisenbahnern, die sich dem Strecke nicht 
aigejchloffen Hasen, a^gewick.lt. 

Der «oafltkt wtgeii Albanlen. 
Llichlja»», 12. November. Der „gutrv,^ 

'Molldet aus Beograd: Die Bot>schafterkonser2n^ 
'sandte 7. November u^tvsever R îerung 
eine schaefe Note, in der!sie verlangt^, daß die 
jlligolslc.liviischen Tl'utpiften aus.den a'l-banischen 
GcMeten au idie Grenze des 'Ichres 19l3 zu. 
rlicllMo^n werden, M.ül sonst Jugoslawien 
beim Mlikerbund, der schon All einer auß^^vor-
ldelMichen Sißung einlberufen sei, angeklagt 
klviürde. Der Vöbkerbunld twerde in erster Linie 
die Frage der albanischen GrenjAen, die die 
BotljchalstleÄon'fexenjz nach dom Lo«do'. cr De. 
ischluß voTN Jahre 1913 mit BerichtigungeiH 
bei Dtckar, Prî ven nnv Podgorica» schlegte, 
belhaiideln. Heute nachmittags debattierte der 
Ministerrat Mer dich Frc.'ge und beschloß, 
lden MÄch'ten eine Note zu!senden, die die Un. 
annchnckarkeit dioser Gvelbze isür uns betont. 
Die in der Oeffentlichkeit verbreitetell Ge-
riichte ilber ein Mtiimatirm der Entente an 
Jugoislawen entsprechen nicht der Wirl!lichkeit. 
In der MinijsterratHtzung wurde auch sestge. 
istellt, d>aß die Nachrichten ilibor' meue ^peris-

Bevll'ssen wandte isich Fisi der Kolhfine der 
Baronin !zu, denn da Aurelie sich «mit der 
GrÄsin Plan untcchielt, blieb str die Kom^ 
tesse >n'ur diese alte, îonilich schwerhörig 
me Wrig, mit der eine Konversalion ebens» 
lschflvieriM M unevfreuliich war. 

Aus diesem uî  noch e.'»:s alideren Gri!nq 
den war Hi-fi schlechtester Laun^. Und sie war 
froh, als man sich Wriickziehzn konnte. 

Als jfie allein «war. ürg?r:e sie sich noch im« 
Nter weiter. Bor allem w.lr sie iv.ljt.ind 'diarü-
her, daß Lorm diesi'c faid'en Lena den Hof 
machte unid l̂ aß er scho-n in sie verliebt war, 
no l) che sie das reiche Erbteil bes^s;, das ihr 
jl'V. i«'. den Schoß zefall?n war. Und sie 
Fii! — mußte sich u>m '̂ jaul bt'miihen, der kel. 
mn anderen. Reiz k!':' ji? t.'. alZ daß cr der 
î r .r .lnes jetzt wieder r«- '̂ Gut?Z 
und ^?it ein'.iu. Tagen ein ,o.ch viel reicherer 
Mann gclivorden iivar. 

Als isie sich auslzuikleiden begann, kain ihr« 
Mutter, deren Zimmer neben bem iHren lag, 
zu!l)r herein. 

Lie!se.ch jetzt dürftig auS in dein alten Mor. 
genrock, den sie trug. Ihre -ungewiHnlich gro-
ße Figur ltmd auch ihre Magerkeit kamen int 
dom schlaff niederhcinyeniden Gstvand rM 
deutlich zllm Ausdruck uich Mnjsv deutlich <di« 
große Mlidigkoit. 

du nicht etwas CM-Cvam?" fragte 
sie. „Ich habe die Vaseline vergessen unld» 
nieine Hiinde finld so räch." 
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tionen iun!ser»v Truppen in Albanien erfun­
den Isinid. Mmpfe in ALbanien finden nur ^vi-
schen dortigen Stämmen statt. 

LKB. Veograd, 13. November. Aus Paris 
wird berichtet: Das Dorf Li-m cm Ochridsee, 
das uns izusiel, wurde jetzt Albanien Kug^teilt. 
Charakteristisch ist, !daß.sich vor einiger Zeit 
in London ein Sy^ildikat^z^ur EAPiloitternnig ideS 
Flschfclnges am OchriÄscL gründete und d«ß 
hieraltf ider englische Exvorle T«nrperly die 
Grenze so bezeichnete, daß Lrm an Albanien 
fällt. Damit id>as verständlich ist. nmtz man 
wissen, idcß 'die UmMumig des Dorfes Lim 
für den Fischfang aim Ochridsee von außeror. 
'deutlicher Wichtigteit ist ulrd dasz ibeinah? aus-
schließlich nur jene ihn betreilben können, die 
das genv nnte Dorf in den Häuiden haben. 

Kömpfe in Albanien. 
LKB. Beograd, 1?. Novon^ber. Die „Polk-

lita" «nteldet aus Pri^ren: Die Mirilditen be-
endeten siegreich ihre Aktionen gegen die 
Regierung von Tirana. Nach den letzten Be-
richten von Müchtlingen isin/d die Regierungs­
truppen vollkotmmen zochprengt und die Ent-
wassnuug ihrer Reste wurde auf dem ganzm 
Gebiete, wo Mirilditen wohnen, durchgefHrt. 
Die Desorganis-ation ider Rcglerungstruppen 
sicherte den Mlriditen den völliigen Erfolg. 

KrNlfche Lage der Regierung. 
Die Aabikalen gegen die Soalitio«. 

Bepgrad, 12. Novomver. In pol-itischen 
Kreisen iist man der AHcht, «daß es inlfolge der 
tzaNung des raidikalen Mui^, in welchom Ele-
inenie in der Mcjorität tsind, die eine Aen>e-
rung in der heutigen Regierung fovdern, we-
nigstenS inbetreff einiger Pochönlichkeiten zu 
<incr RegierunMrise koanmeni IdÄrste. Mini­
ster fiir die Konistitucinte Herr Trii^viö, >gegen 
<den im Klub ^er Nadtkalen eine starke Oppo-
silion besteht, er>klärte, das^ er bis längstens 
Montag Miinister Aeilben iverde. 

Beratungen im Klub der Radikalen. 
Beograd, 12. Nove-mber. Der Abgeordnet-^Tt-

kli^b der Raiditalen fetzte hellte seine Beratun­
gen iiber die po-litische Lalge fort. In der Bor-
lnitiagsjsitzung sprc'.ichen 'SrAiö, Pvodanoviö, 
TerAiv, U^uinoviö, und M-arko Trifloviö. Die 
erstell drei Redner griffen aus d'as heftigste die 
l)elitigL Regierung an und fovderten fiir die 
Radikalen dt^Z Portefeuille des Innern und 
cino Ae,l!deruW der Persoin des Finanzmini. 
stcrs. wobei sie einige radikale Minister er­
wähnten. Die Minister Uzunoviö und Trisko-
viö traten für ldas Priuszip >ber heutige Koaö-
lition ein, doch scheint es. idaß ihre Ri'den 
nicht eben bestens entgegengenonMen wurden. 
Die Klubmitglieder geben gar keine Erklännr. 
gen iiber den Verlauf der Sitzunig «aib, ans der 
es schr sdüvinijsch zugegangen zu sein scheint. 
Heute naclMittagS dauerten die Bosprechun-
gen im radikalen WO najlMu bis 8 Uhr. 
Niichdenl Pasiö alle Redner angeihört und.de-
l enMeinuWen vernolmmen hotte, beschloß der 
Kllch, ein neues EinverneWen mit den De­
mokraten abzuschließen. 

Besetzung des Burgenlande«. 
«>««sch »« «ßnttichisch«, Wehrmacht. 
WKB. Wien, 18. NovomVer. lAmNch wird 

gemeldet: Auf Grund ideH von der Reiglernn^ 

echailtewen Auftrages hat das BunöesHser 
heule die Besitznahme des Burgenl'nndes nut 
Ausschluß des AbstlTnimungÄgebietes von Oe-
denburg begomren. Da die im Staiatsvertrage 
von St. Germain festgelegte StäÄe und Auf­
rüstung des Heeres Aum gleichzeitigen Ein­
marsch in das ganze ^u Mernchunende Gebi^»t 
»licht ausreicht, erfo'ligt die Beisttznchme .ab^ 
schnittjiveise. Demgemäß überschritt die Kolon-
nv deS Bundesheeres, gefolgt von der Gend-ar 
Nleri?, heute vormittag? die niederästerrüchi-
sche Grenge, um zu,nächst das Gebiet nördlich 
der 9Vbsti.nl,mun>gsKone von Oe»denibil>vg zu be-
sehen. Im Laufe ibeS Tages Aogen umere 
Trup.pen, von der burgenliändi'fchen Bevölke­
rung allerorts freudigst begrüßt, in Effew-
st^^idt, denl größten Orte des nöMicyÄl Lc^n-
desteills, und in Ruhe novdSstkich deS Nen-
siodler-ees in Neuisiedel am See, Parnd-ors lind 
Neudorf ein. 

WKB. Wiener.Reustadt, 13. November. Bei 
dein heute beigonnenen Einmarsch in das Bnr-
genland ist id-as Bundesheer nirgends auf Wi-
derstand von Freischärlern oder Banden ge­
stoßen. Die BevMerunig hat die TrujpPen 
überall freudig empfangen. 

WKB. Gloggnitz, 12. Novomjber. .Heute vor­
mittags ist der PerisonenAug Nr. Igt belm 
Einjfahrtssignal in die Statlon Gloggnitz auf 
den Güterzug Nr. 858 aufigefahren. Sechs 
mert, wobei ein Kondulkteur dieses Zug^.s ige. 
tötet und iZjlvei leicht verletzt wurden. Von dem 
Perisonal und den Passagieren des Personen» 
»'llges wurde niemand verletzt. 

Marburger und 
Xagesnachrichten. 

Trauung. Herr Josef Dolanee, Beamter 
»nd Stellvertreter deS Ghefs !deS Korrespon-
dengibüros der Landesregierung in Ljuibljc'iN'w. 
vermählte sich heute frülh mit Frl. Miroslaoa 
Kotnikova. 

Tvdesfall. Zlm 13. November um halb 
8 Uhr abend» starb Tatka SkuAek. 

Vriv«i«ngeftellte« - Vilbungsver et« 
M»ribOr. Die Tanzsektion des j?rivatan» 
gestellten« Bildungsverein<» hat bereits mit 
den Tanzübungen begonnen. Einschreibungen 
werden nur noch mehr heute Dienstag und 
Freitag ab 7 Uhr abends in der Gambri 
nushalle entgegengenommen. Mit dem Be' 
ginn der nächsten Woche wird die Sprachen' 
seklion und Stenographiesektion ihre Tätigtei'. 
aufnehmen. Jene Mitglieder, welche die 
slowenischen Sprachkurse sowie Stenographie­
kurse besuchen wollen, werden ersucht, sich 
Dienstag oder Freitag in der Gambrinus-
Halle ab 7 lthr abends einschreiben zu 
laffen. 

ShMttVini»««». wir danken dem 
poKtni uradnik für die im ^»Tabor" vom 
11. November gegebenen Aufklärungen, 
können aber nicht umhin, zu erklären, daß 
UN» jeder Chauvinismus, mag er von deut­
scher oder welcher Seite immer tommen. 
nach wie vor als verabscheuungswürdiges 
Kampfmittel abstoßen wird. Der Thau vinis» 
mu», der deutsche und der^ magyarisch^. 

„Natürlich habe ich Colid l̂Zream da", ent-
schuGiigte sich fast schüchtern ibie Gräfin Plan, 
die anderen gqgeniülber oft sehr scharf werden 
ko-nnte. „Du warst schon fert^ «ainge^ogen, da 
mußte ich noch die ^ îtzen Postfertig macZ^n; 
sie nlußten lboch heute noch abgsschickt worden. 
Herr Ste-iner ihätte sie sonst nicht mehr iWM 
»^Neider schicken können." 

„Wofür sind sie bestimmt?" , 
,HÄr dvs Kleid einer Brautmutter. Die 

Frau eines Fabrike'nten hatte es bestellt." 
Msi lachte bitter. 
„Sehr gut", meinte sie b'ssijg!. „Die Frau 

eines FaHriVanten trä!gt Spitzenj, die eine 
Gräfin HichiSkelt hat!" 

Sie zog die Nodeln auS ihram Haar und 
wli-lif sie uiuf ^den Toilettetisch, wobei ste Hre 
hohe, Ä!berjs<^on!ke -Gestalt dehnte. 

Jhi'e Mutter hatte sich in einen Sessel nie-
derge'lassen u.nd schaiute Fifi zu, wie ste das 
wirklich schöne Ha«r a-uflSste und W «bürsten 
begann. 

„Warum läßt du dir nicht von Lotti hül­
sen?" fragte idie Gräfin. 

„Damit sie es lweiterePälh-len kann, 'daß ich 
nicht eimnc.'l Biatistjiväsche habe?" erwiderte 
Mi. 

Ihre Mutter feujizte. 
«,So laß milH dir helfen", bat ste, aber die 

Kointesse schüttelte ärgerlich den Koipif. 
„Warum nicht?" forschte die anidere ge­

tränst. 

„Weil du es nicht verstehst, mit Haaren um-
zugt'hen." 

„Freilich, mit der Melnadol, «die 'dir dei-

nen L'uxus vevschcHt, kann ich besser ,rmge-
hien", sagte die alte Gräfin heM 

Fifi lachte spöttisch. „SchÄner^ Lnxus! Ei-
niige Paare Hand>schu>he. ein p^ar Hüte und 
lhtMjsche 'Stieifeil — i'st ldaÄ auch schon Luxus?" 

,Mhaffe ich dir denn nicht noch etn>as 
mchr?" 

„Und wipsist es mir idann vor. Da ldanke 
dafür." 

„Jedenfalls niilnntst du es an." 
,Moll ich bcirsuß gehen?" 
Jetzt mußten die beilden trotz ijhrer gernz-

ten 'Stiimwuivg -lachen. 
,Mrzu>m!, es ist fiür d-ich schr günstiig", fuhr 

die Gväsin fort, ..daß irische ch,itzen jetzt »doch-
!nwdern sinii). und daß ich es 'verstche, die I?err-
lichen Orilgwole, die ich zunt Glück noch be-
isitze, bäulschend gu kopieren, uiid daß Steiner 
in Klagenfurt so gut l̂t und dabei so diskret 
ist. ?^wn er miiH noch ein h-c '̂libes Jahr lbe-
schuftigen sanln, so ?ann ich auch einmal an 
m ich denken unld mich end l̂ich wieder einmal 
mit Wäsche versorgen und mir ordentliche 
>Schllhe kaufen, da tveride ich mich dann nieiri-
ger «oft erkälten." 

kFijfi stampfte mit ihren eleganten StiefÄ-
chen ungedn'ldg ein paarmal lilf und mur-
melte öcilboi: 

„Gott, d^ tust. !lvären!wir wirklich schon 
am Bettelstabe." 

'Die Gräfin atmete schwer auf. 
„Wenn wir noch nicht so weit stnd. so bist 

stvahrlich idn nicht scl̂ u'ld daran", segte lsie bart. 
drehte sich jäkh nach ihr um. 

haben seinerzeit viel zum Ausbruche des 
Weltkrieges beigetragen und das ist eine 
Warnung, die «ine Nachahmung dieses 
Beispieles nicht empfiehlt. Zudem ist die 
Uampfart primitiv und in ihrer Wirkung 
schädlich, von unseren Nachbarn ist das 
deutsche Volk und seine große Masse das 
einzige, das mit uns in Frieden leben und 
von uns nichts haben will. Das ist eine 
schätzenswerte Disposition, die mit Wärme 
quittiert, dem deutschen Chauvinismus, so­
weit er noch aufkommen mag, das wirksamste 
Paroli bietet. Das so gegebene Beispiel 
würde ein Bedürfnis erfüllen, Nachahmung 
finden und Ruhe und Frieden in die Men­
schen bringen. 

Tm Streite angeschosie«. Sonntag den 
15. d. !N. nachmittags unterhielt fich eine 
Gesellschaft im Gasthause Fajdiga auf der 
Thesen. In der Gesellschaft befand sich auch 
der 29 Jahre alte, in der RoroZka cesta 18 
wohnende Dienstmann Rudolf <Lokl. wäh­
rend der Unterhaltung kam es nun zu 
einem Streite, in diesem Verlaufe Tokl von 
einem Manns mit einem Revolver bedroht 
wurde. Der Revolver ging plStzlich los und 
das Projektil streifte Tokl am Ropfe, ohne 
ihm glücklicherweise eine größere Verletzung 
beizubringen. Tokl wurde von der Polizei 
zur Rettungsabteilung geführt, von wo er 
nach erfolgter erster Hilfeleistung ins All-
gemeine Urankenhaus überführt wurde, n 

Folgenschwerer Gtttrz. Der 55 Jahre 
alte Hilfsarbeiter im ^eizhause der Südbahn 
Franz RelbiL rutschte am Sonntag auf dem 
eisigen Boden bei der Arbeit im ^eizhause 
aus und brachte sich stark blutende Rlß-
wunden an der Schläfe bei. Die gerufene 
Rettungsabteilung leistete ihm die erste ^ilfe 
und überführte ihn ins Allgemeine Kran-
kenhaus. 

Marktbericht. Am letzten Schweine» 
nmrkt wurden nur 20 Schweine aufge-
treiben. Die preise waren: 5 Wochen alte 
Ferkel 150—200 U., 6—7 Wochen alte 
Ferkel 300—350 A., 5—6 Monate alte 
Schweine 1200—1500 U, ein Jahr alte 
Schweine 3000—3500 K. Zuchtschweine 
waren überhaupt nicht am Markte. 

Der Heurige . » .  D i e  G ü t e  d e s  t v e u e n  
Weines P dazu angetan, manchen, sonst Mch 
Lernen Kopf „>aus den Angeln" zu hÄ^n und 
dhnl verschieî ne Dummheiten zu diktieren 
ĵ u denen sich «der biedere sonntägige Hedm-
tohrer aus dom Wirtshause sonst nie!mals hin 
reißen lassen würde. Dies nrußten L>u.ch die 
beiden Freunlde Fran^ L. urid Karl Z. an isich 
erleiben. Nachdom sie des Guten in Um 
ge'bu'njgl der «Sladt reichlich zuviel genossen, 
verließen ste gomeinsani des freuMiche Gast-
hmls und trotteten 'heinv.vätts. Aber di.e ge-
wÄtige. in if^rem Innern angosa'in/melie Freu­
de war in iihren Expanisionsgelüsten 'bestrebt, 
die engen Kc«imnern in der Brulst zu jlpî ngen 
uich weniger Ho-Üd und lioblich -als gektvaltig 
ers-chioll ijhre Stimme in den hereinbrechenden 
?l>be^d lhinein. Bald jedoch >schien dessen ge-
NUN AU sein und Wilschen i>hnen entspann sich 
eine lebhafte Debatte Äber hohe politische Tin. 
ge. Ihr verschiedenartiger Stc'ndpunkt >il.ber 
die Frage, oib es für Nioaragua nützlich märe, 
mit Wbessynien einen Handelsvertrag c l̂oKu-
schließen, führte schließlich zu derartigen Mei-
nunlAsvertschiedenheitelt. «daß sie nur noch Par-
lanventarisch, cZso mit der Faust, ausgefochten 
werden konnten. Die Erörterung der hvhen 
Politik wollte aber einen bald herangetomme-
nen Wachmann durchiiiis nicht hindern, mit 
den beiden lur^-^n Prozeß zu machen un^d lsie 
vor iden Friodensrichtcr der Sicherheitslbehö-
de AU stellen. 

„Des Morgens um halb viere .  . w u r d e  
l̂ 'tzten>Scnnlug der Bremser derTüdbahn An-
ton K. aus Ptull von Gicherheitsortpnen > inf-
ge'griffen, 'ba er sich auf keinen Fall ü>berz<'lt^ 
gen ließ. d>aß die fMhe Morgenftulche s'ilr sei-
nen GesÄngsvortny nicht besondiers goeisi.ict 
ist unid da angenonlinlen ilm^rdeir !uiußte. daß 
ld-as P. t. PMi'kum wegen der ul?gleich vert.'il-
ten Zuhiörerplätze Protest einbringen könnte. 

Produktion ^Die Geier-Wally* erlebte einen 
»erartigen Lrfolg, daß es fraglich ist, ob 

^enuy L)orten in der gegenwärtigen Saison 
mehr als 5 Film» — von denen frellich 
chon drei erschienen sind — herausbringen 
wird, den ihre Lefolge „Geier-Wallys und 
!)em zweiten Film „Die Hintertreppe^ gefielen 
einem großen amerikanischen Filmkonzern 
>erart, daß ^enny j)orten gegenwärtig mit 
>iesem Konzen» zweks eines einjährigen 

Filmgastspiels in Amerika in Unterhandlungen 
teht. Infolgedessen ist es nicht ausgeschloffen, 
daß die henny Portenfilms in der Saison 
1922/23 in Amerika fabriziert werden» 
Vie jedoch verlautet, werden auch diese 
)octenfilm» von den gleichen europäischen 

Filmkonzern» und Firmen ver.rieben werden, 
wie bisher. Das Publikum wird sich demnach 
wie in der heurigen Saison, so auch in den 
ommenden Saisonen an den ^enny po.ten-
Unis erfreuen können. 

«olkSWIttschaft. 
Et» tschechtscheb «Ochtr«D»V»dget. 

Die „Bohemie^ meldet, daß die Regierung 
dem Parlament ein Nachtragsbudget zum 
Staatsooranschlag für das Jahr 1921 un-
erbreiten wird. Das Gesamtdefizit für da» 
Jahr 1921 wird rund 2.627 Millionen 
tschechoslowakische Aronen betragen. 

Kurze Rachrichten, entnommen «mS b«? 
igleichnamizen Rubrik beS „S?üd,fl. 
Der Nerdeuvsche Lloyd wivb ab Fsber 19211 
mit zunächst drei iSchi^ffen einen elAemn. von 
deinl Vertrag mit dem amerikanischen P. rt. 
ner ulvallchängig^n SchiffahrLsdieniit Bremen-
Nelw Vork, eventuell auich. B.Zlt^mor.: cinrich. 
ten und Äaulit eiiren völlig oertrcügssreiel» 
Amerikadieil.st aufbaucn. Die öiSheripn Berq 
tragsfahrten bleiben dai»e>ben bqjtehen. — Um 
den Wareiwerlehr «euus dem Hlnterlanbe vi<» 
Trieist zu si>.rdevn, hat die Kommerzielle Di-
rektron des „Lloyd Triestmo" Ä^ichlossen, di«l 
Lagersreiheit der in den eigenen HtanMrs im 
Trich bis zur Bcr>chi.sfung Mr Eiulzgiirung 
kouruiender Güter i^u verlängern, und ziwar^ 
für Sendungen, die nach Levante ülieitler«, 
verschisst werden, vo.n 4 Ta^en auf 15 
für jene, 'die für die indiischen Hajen und ide^iN. 
fernen Osten tichimmt sin>d, von ü Tagen auff^ 
30 Tage. — Von der A. Borf-g G. m. b. 
Teget ist eine Tiefi'.nlgovorrichtung 
worvsn, nlit welcher man Wasser aus Ties.'n 
von 30 Metern und daritb'.r onipooheben 
kann, o-hne daß die Pmn-pc jelibst iltt bosotvde. 
ren. schiver zugänglichen unterirdischiin Pum» 
penkanlmern aufgestellt werden muß. — Tie 
Wirkung der Tiefs!. lUgevorritcht^ng berich'. auf 
deinl Grundsätze des JnjektlorZ. — Der briti» 
scheu Ac,ei:t in Moskau hat einen B^.'richt er-
stattet, in dent bestätigt livird. d-aß in Rußland» 
ieine Gesellschaft errichtet worden sei. die den 
Allftwg hiabe. die Ha^ckolsgeschiaiste mit from-« 
de,r Ländern fi'ihren. Die Gesellschaft wirb 
inl Allslande ZieMnselle, Schn''-neborsten. 
K'aviar u?l.d altes Eisen verkaufen. D^^r Wert 
ldieser Waren betr^ tie 215.780 Pfund ^ler« 
li'Ng. 

Kino. 
MeGNß ItNO. Das mit sehenswerten 

Szenen, reich ausgestattete Filmdrama „Die 
schwarze Gewitternacht" wird heute Montag 
da» letztemal vorgeführt. Der Saal ist ge-
heizt. 

Dom Tage. 
HeNAtz Porten, ^onny Porten hat sich 

selbständig gemacht, ^enny Porten, welche 
bekanntlich vor kurzem heiratete, hat in 
Berlin eine eigene Filmfabrik errichtet und 
bringt nunmehr ihre Filme in eigenem Ver­
lage heraus. Der erste Film ihrer eigenen 

(Isr blaut, äs» siesivlil^s», lies klalsos, <lsr 
unll ^rmo, so^vis Kiekünsr Ullar^vuell« ^veräen nur 
äur«'̂ . vslnüiim '̂s 8 !liüntioit?,pilexs k-rrviobt« 
l'ause^^Zö ^norkvimunxvn 3iNti von allen I^Kn» 
äern <lsr krlls einieel»njfl taf ^pottislcsr kaUsr«: 

- vis mU6s-te, 
tvinsts Sedünksikseifs x 4 Stüelc gamt paoirun^ 
unä Lorto 9» kt. or»ie«'r». 

bvtlst)t »Ua 
liauluni'oinixksiten, 3om» 

^ msrsprossan, Zlitesssr, 
k'attön usvs., äia 
tiaut vsick. rvsix voik 
unä rem. 2 k'orzislllm-
tiexel »»mt?aokunx un<t 
?nswortt, 52 Kronen. 

äen »aar-
doclen, vsrkütet ttaarauskall, krvoken u. Lpaltsr» 
clor tlakrs, 3eliuppsn. vnrzsiti^ss krsxrauen 
L ?or2s1lantiejxel 8llmt ?»e!runjx unä I^ustl'c»rtc» 

52 Xronsn. !U'»4S 
erUalten bei vsstsllun«^. 

von Mlnllvstsn» Stüok oine?» ^scteii /Vrt'ksls 
I< ^ U ! 

DIVKUSK: I.UisnmUlli 15 «»rtmiekia » il. r»inits, 
vuiior Nr. I!tus<vr in ssr-ii«»»» 
Nos»-/^knpuivvr In K, I>i»m«np»l1or In A»o>csrt» 

in ? K, iil ?»i k«rln r» d I? 
für Ii, U»>»r»^?t»>nl>oc»ll Ii, rotu Lckmiull» 

12 X. Krivseksn L4 II, toins I'itrt'um» «u u»ä Ii, N»»r-
58 Ii. — «>'0? .>I,«rit'n ''iiä unÄ 

l'oito «««I'orat i>«rv<'iin«t. 

euse»< V. apo«,«!«« 
>VZ, Xroitl««. 
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»»»>»»»»»»»»»» Ilebemehme gtvhere Pa»katB«i-
Je« unter Auficherung gewts^ev. 

WDlißthIOVDVUW dafiester Ausführung. Plotlch. 
Gjplner, Maribör, Meljska c. SS 

' 9691 »W»WMMGMG»WHH».»VD 
W,< 

»MiUeA4 

schdeiie- und 

e «üsleravPAtttt^ 
usw' ««den 

zu« SMf^ üdyponmy^ p«r 
Stssck.L A. Ebenst» V?xd^fl t;«ar. 
Meide, uni 
nA'fäNnSn. ^ „. . .. 
TomdsM. M«ffersq îed und 

d PsetdnchWmslhi 
nM l̂ schltsien. Fr. 

Srztuger chimrMer Sn tru-
nlÄ<» Marider» Slo.venska ul. i. 

Bffdd rdllch konzelswierter M0>-^ 

Schmerzlose Behandlung/ 9»^ 
a»«r. LM-uUca S. I. 
Maridor.k.,. . » i 
VnmWchttÄiMWAm 

»»DD»MMWD»GDH»G«. 
ff«f mck 

MtzSSSLÄ 

goch. ^7 Ißch.u«d W«M 

kaüM AftMdM WM.. 
PWMch.Post Pesntce 

-iit 
»«»»»»»»»» 

B>«W" UlW 
Danenmöntel von 800 K. ayf-

PowaM^Zll verltausen^ A 

ltÄSi' 'i > c-'̂  VSVS 
Svttttz " «Ott' s-M" «tnfsd'̂ M 

aerx im pesebten M^r. mit 
Sladriaet Aasjler. u. BüwpraM' 
sewsimdiger Ärjlietltt. P abchw 
Spedtttonsarbeiien bewandert, 
der lnyakllchey.' deutschest, tlsttt«' 
ntlchen.uno unsja'rischen Sprache 
mSthttg. kann mich Maschinfchtei» 
den. sucht plet sofort passende 
Stelle tn^ kiner' gpöb^ren San 

, ,1^1^ I» »I 11 ll 
^»»»G>M»»W»»»»»»»»» 

Dfse»« Vî e« 

«ftheMDKVcht« mtt' gahkt»^ 
HevMstsn Vtro.^ sofort aasge-» 

Tinsraäe tn der Der«. 
i .. .^^ .». , . . , 
Sttibe Ft»«slens etnen odpr «vet 

Ml» M 

9SgS 

Vlt'Äa^en. AAe, Aasanen, Red-
WWtiiten «i«:, y»te auch 

ch^Ahner^ EWe. Snlen, Indlane 
und ^ütarden I»auit ftdes Ouän« 
tum und bezahU die allerbesten 
! it . Plzeil«, .. . 

«Ich , MtteIPW»! 
COttpee <«eKji«««ie). 
TeleürgckMadr.: »«ßö«««tz»»<e 
Telephon tnte>^b. 

« M A » b v r G « r  Z  e  i  t  «  «  

Dtti««« «me« 

l. tll»!dmlll I»>l»ÄI«Il 

kliSlMMlW 

.̂ MKUU! 
otzer Awtsche« . Veftien. 

««Aalbe GtnsrjtjMeije«» 

NsWMSBS 

KWMWiq 
i»«rta«s»» sas«t »OtzttftAtW» 
« «», 
slvd._ HAchjk, .««»»«»«« 

SM 
A' 

»lv»I 

S^tt d««n6«î n A««ig«. 

Unsere vielxeliedte^ Mläene. 

Nr. 258 — 15. November 

m q 

kst uos SM 13. dkovemder.1921 um kald 8 l̂ dsvbenäs kür 
imlfler verlassen» vss vir.sNea Vervan6ten, k^retiaäea un6 
Vescsnvtea mit^ dtuteoäem tter^en « Y 

Oskar un«t ^ngsla Skuivk 

^»6», IVIajel» unc> Siiviea ^an« 
Lok^vestern. I^ruäsr, 

^srldor» l4. ^ovemder 1921. 97oo 
OzM MM »k 

Dw leistungsfähigste, stabilst« und 
biNgst- Schreib«Wschv»0»WeSMrßR 
bA«vi ohNe «VtertzckzsvWg»-

softeck mit pateMertjv^ DochtfSrbttng^ Disi, Maschine ist 
^ür slowenisch«, kroatische unvüt'deutsche Schreibweise ein» 

^ ^ ' gerichtet, t.' iz 

M. »u0oif.V»eitni. Marwor. 
Tr«bO»t»»« «lte« 4. TelephO« 82. 9688 

mit auswechselbarem Typenkorh-Ptsi slowenische,̂  troatischq? 
d e u t s c h e  u n ^  ^  c y M s c h «  S c h r i f t  l i e f e r t s o f p r t  

l.Epezi«lgeIchäst »ür Gchrewmftschwe« « VÄrychrtUel 

Ligene, lVertAA^e sÜr .Schreibmaschinen-Reparature-, Ver-, 
tretung de»,»C t̂inen^yl"»Ächreibmaschine sürgaNjSlowel̂ en, 
taOer vo>» gebra»cht«n LckMtb^chln'en un^ 

Mmwor^^W^ 
WG »«U ..» . jWA » UWch W 

«lg derWelne.«?Ä;'AN. 

Maribor, Aleksandrova eesta IS, >. Stock. Sö94 

R > ' e 

 ̂ » >1»»  ̂

verliaufkn.. jfyy ulî a .lS, 

MMWLZ 
Ädrstteock uttea (Volt^artAV 
stiMM-PB. <. Mk 

in Mchribsr» GOOPoskt^Mliva 
mit idrei Gßlchästslowten unds 
schötie^ i tv^nuitgen», beftf 
SOschästslage, tßs sofort ^ zw 
v«rl««^nv, AxMgs »< unte» 

die verw, 964« 

'D T«chWv 

SiseWÄWüntt 

Anfragt W» Gifülttgt^eit Aefch-
st^^^ejchSst. Ulrich. Tl̂ pMZ 

«elZ mtt StoMÄzua ^ür aro-
An AeM. passend M einen 
Fiaker um s4(X).A. zu verKausen. 
Äudenci. Sokolska ul. 43. 9bS8 
Schvne «El»»«tz samt ist 
zu verkmlsen. Tezno 37, Mari- ^ 
bqjk. . V7qi. 

»O«lN»«««»««»»»«l>» 

Msnes »en an ein Frävlein zu 
vergeben Äusl̂ unst tn Vw. 9K90 

wdmî  nM Ae<tlschMaturlt 
werten sosoetu GtfWMMyn 

Zuao»tvv»nÄco In 
»kApoi'wO pÄjMt«f^ 

InK. kuckatt p«ö«h,. 
Uaiiitvr, l'mdlu'isv^ ulica St. 4. 

lolekon 8j .» «3K3 

»MW»»«»»«»»««»««»«» 

A» MÄ«>-lÄ»chi. 

Vuhigtt Yr««lew sucht Zi 
Mch "' weMmvM mit separ.Sing 

Preis?lebensache. Antrüge uMer 
.Svsori'an die Verw,.. SW 

ideutlche Ära«' sucht Sielle bei 
an 
öU ^ -
der Verw. 

W »IIMM 

dann führen Sie dt« besle 
, ̂  «ndlbtUigpe 

îNt«tdefeÄN.n 

Wich frisch« empstehU J»h. 
ZI»tz» Sk«»i Irg 3, -»S2» 

tir Zeitungen oder tkalendern, so 
tzrsparen sie Mühe. Zeit und Geld, 
^enn Sie sich an das alte ersahreue 
j A»»O»eenh»r» 

9ö82 

Zagreb, Jnrjevtta ul. 8l wenden, 
Telephon ZI—Sk. 

ZZml KonslnlMonSklsm 
Stadeisen - Trüoer — Bleche usw. 

waggonweiser Bezug. 
ju90»Iov«»,»«o Import«» In »I^Hportno po«II»q« 

lni. kuclolf psötln, 
IM«rwoi', l'rudMrjGV» utle« 9687 l'vlepitott AS. 

mit Mögllchst̂  ̂ sttiep.WohMing und  ̂Lokas, 
Anjträge «»  ̂a« di» Vei». 

lI. « 

1 fal,rb.'̂ chdruckl.Sattdampfauspuff»cokomobile 3S/4S/47 
l Sabettat Mther. ̂  
1 foltieb«re Sattdanq^-Lotomobile 30 P8» Fabrikat Garreth 

S m i t h v ^ e f e u e r m i G ' '  . »  . <  '  
1 stationiive Sattda«pf»yochdruck coto»mobil»k44)/15l̂ 1A PK/ 
' Fabrikat tanz, komplett^ betriebestW».: sofort ab^ugßhen 
)u90»wv«n«»t0'Impvtqo w,>«po»wo pochGhG 

lî  ku«i«k pvilln, 
«lOrldoe. l'rWdVejGV« ullo» 4. SSSS 'reivpdon 82. 

til , -»1 Nl'i! >-«! i 'II! !, I1 I MM 

O»MOHWIB» nie UWWßWI«ß»»ßG HWet 
PWWW««« z«WGG 

SSW 

Gvü»«v«e«« i». 
^«O4»' »m« 

t. .«aukmann . Antr 
Aubltana  ̂

UiMtiM»« l» « > ! iGk '» 

SIov.enÄ<s sskomptris dsnks v I.jĵ 6ljsnu 

<I> SlovenWe Eswmpteban» M ÄüVljaM G 

. Der Veru l̂lungsral der Slovenischen Eskompiedank in Ljubljana gibt bekannt, 
daß dieselbe am . . 

15 November iy2i 

ihre Filiale in Slovenjgradec> Glavni trg im Kaufe der Brüder Äopaö (Reillers 
s!).erL Nachs.)>erössnet. 
Die Filiale wird sich niit allen ins Bani,sach einschlägigen Arbeilen beschäftigen. 

Der DekwaUungsrat. 
... . ^ ' « 

lMWSWsUSk 

970Z 

Vnaniwortltl:k> ?chr<iNt<».> c «l->» »tgl. — Druck »nd Vnlaq! »»ridor»«!» ä. «i.tinkKM» 


